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UNFALLOPFER IM STRASSENVERKEHR 1954 

Kraftrad-
fahrer 3> 

GETÖTEtE 1) 

V ER LETZTE 2l 

Kraftwagen- ~adfahrer 3l4l Fußganger 
fahrer 3> 

mannlieh 

weiblich 

männlich 

weiblich 

STAT. BUNDESAMT 55-99ß 

1) Ohne sonstige Getötete (1? vH aller"Getöteten).- 2)0hne sonstige Verletzte 
( 1,5 vH aller Verletzten).- 3lEinschl. Mitfahrer.- 4lAudl Fahm v. Fahrradern mit 
Hilfsmotor. 
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Die Straßenverkehrsunfälle 1954 

Einzelergebnisse 1 ) 

Allgemeine Entwicklung· . 

. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer haben sich im Bundesge-
biet von 1953 auf 1~54 etwas weniger ungünstig entwickelt als 
von 1952 auf 1953. Ahnlieh war auf einen vcrhältnisrr.ässig star-
ken Anstieg von 1950 auf 1951 eine geringere Zunabne vcn 1951 
auf 1952 gefolgt. Die Gründe für diese Unrege}.I:J.äszigkei ten sind 
im einzelnen noch nicht geklärt. WahrscheinLich ist, dass u.a. 
Wettereinflüsse, gesetzliche Maßnahmen, Umfa:'l2' ö.er Neuzulassu."l-
gen und damit das zahlenmäss ige Verhältnis crf'ahrener 1md wenig 
erfahrener Fahrer eine Rolle spielen, während Yerlmhrserziehung 
und Verkehrsüberwachung nur sehr allmählich zu I:o::Jer:vir'mngen 
kommen können. Immerhin haben sich Unfälle i.·lld U;1f'allopfer seit 
1950 - seit jenem Jahre stehen Angaben ::ür eins Burdesgebiet zur 
Verfügung - mehr als verdoppelt.~ Seit 1949, (fH:t ersten Jahre 
nach der Währungsreform, hat sich in sechs :El:.ctd9slän<'J:ern die 
Gesamtzahl der Unfälle und Unfallopfer b3.s 1954- sosar etwa ver-
dreifacht. 

Diese Zunahme entspricht ungefähr dem Entw:_cklun{';'l-~em.po der 
nach der Währungsreform stark einsetzenuen J,Iotorisierung. Der 
Kraftfahrzeugbestand stieg von ., , 4 Mill. Kre.ftfaln-zcugen 1949 
auf 4,1 Mill. im Jahre 1954, wdbei die Fahrzs·;;ge r'.er EesatzU11gs-
macht und ihrer Angehörigen sowie der Verkec'lr e.w?:•ä.ndischer 
Fahrzeuge auf deutschen Straßen nicht entha::. +;e~ si:1d. JJie Ent-
wicklung des Unfallgeschehens der letzten J allr•? is·:: deshalb im 
Vergleich zu ausländischen Staaten auch unter dem Gesichtspunkt 
zu sehen, dass sich in der Bundesrepublik mi" den sc':mell wach-
senden Kraftfahrzeugbeständen auch die Zahleoll c_e:' '::'nfälle und 
Unfallopfer entsprechend erhöhten, während Ü'l Auslande, bei ge-
ringerem Nachholbedarf und bereits bestehcmda::' l":::sc:er8r Ausstat-
tung mit Kraftfahrzeugen, die Zunahme wenig'~r s'taT'k wa:~ • 

Aus methodischen Gründen eigneten sich fi.~::' c1E:;1 ::.n·tcrnationalen 
Vergleich die Zahlen der Getöteten und Verle·i;z cc: besser als die 
der Unfälle. Bei Verwendung des Kraftfahr~c:u,;;bestances als Be-
zugsgröße wäre an si.ch auch seine Zusa.r,illlense·cz,mr; ünC. die Fa.hr-
leistung der Fahrzeuge zu berücksichtigen, doch TLarcde:a solche 

i Getötete und Verletzte ! 
l a n d 1950 J 1954 Zt!nehr.1e I 

1000 vH l-
Bundesrepublik Deutschland 157 

I 
326 

I 
103 ' I 

Großbritannien 201 227 13 
Niederlande 21 29 ?8 
Schlleiz 20 27 35 
USA 1 235 S) 1 286 5l 4 

1 
: ~ r.: f-~f--:: ~~ ;-·:: Fl.'~hr: 3 tc nd 

;~~·1·-,"~- -:;;::-\ · ~Z;-H-nr.'hm-. e-i 
~T-----
,·.~,r;t:• vH 

otJ ·; -- '; o97 ll~ 110 1J 
•,•:j. 2_! I , 5 ~3J ~\ " 

1 
J, 

3''8 I ~ ':S •;_; 40 
Li~:) \ 'i31; '") 83 
;:::-:3 5J l c~ 1:'"8 c, 22 

-'·~-- .. -------- -
~. !i -

'to ." f~) '0 J 
1) Im Verkehr bef1ndliche Kraftfahrzeuge am 1.7.; ohne Kraftfahmuge /oc 5'st':z'""- ..... :h·: .. - 2) E'.do Septsmber.-
3) Jahresanfang.- 4) Bestand am 1,8,- 5) Nur bei Kraftfahrzecgunfiii].Jr. G:töreh rd \''' ln+z+o,. 6) 8Js:,nd am 
Jahresanfang.- Oie Gesamtfahrleistung sämtlicher Kraftfahrzeu9o. or1öhco o'ch v:-: 1.·:: ·""··' 1 'f\ co r~ri 2J vH. 

1) Vorbericht über die Unfälle 1954 s. 11 ':>ts.C,:-~c;~,' c/l'' Ber:.chte" 
Arb.-Nr. V/11/22 v. 16. März 1955. 
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Angaben nur teilweise zur Verfügung. Die Größenordnungen werden 
immerhin erkennbar. 

Getötete und Verletzte 

Betrachtet man die Zahl der Unfallopfer im Straßenverkehr im· 
Vergleich zu den übrigen Unfallopfern, so zeigt sich, dass von 
den im Jahre 1953 nach der Todesursachenstatistik durch Unfälle 
aller Art ums Leben gekommenen rund 26 000 Personen 11 000 dem 
Straßentod zum Opfer gefallen sind. Im Jahre 1954 wurden insge-
samt bei Straßenverkehrsunfällen 11 655 Personen getötet und 
316 993 verletzt. 

Obwohl 1954 an rund 93 vH sämtlicher Unfälle Kraftfahrzeuge be-
teiligt waren, befanden sich unter den Getöteten.nur 51 vH und 
unter den Verletzten nur 56 vH Kraftfahrer und Mitfahrer. Unter 
den vier Hauptgruppen der Unfallopfer war die der Motorradfahrer 
die grösste. Diese Tatsache wiegt um so schwerer, als der Kraft-
radverkehr nicht das ganze Jahr über gleichmässig anhält, sondern 
in der kalten Ja.lireszei t regelmässig besonders stark zurückgeht. 
Auffällig ist, dass erheblich mehr Fußgänger als Radf.ahrer bei 
Unfällen ihr Leben verloren, während bei den Verletzten die Zahl4f 
der Radfahrer gegenüber der der Fußgänger überwiegt. 

In den einzelnen Gruppen der Verkehrsverletzten Uild Getöteten 
ist der Anteil der weiblichen Personen erheblich niedriger als 
der der Männer. Durch diese Feststellung wird jedoch nur zum 
Teil die Frage beantwortet, ob Frauen und Mädchen sich im Stras-. 
senverkehr vorsichtiger oder geschickter benehmen als männliche 
Personen. Die gleichen Vnraussetzungen für beide Geschlechter, 
d.h. ungefähr gleiche Beteiligung am Straßenverkehr, mag am ehe-
sten gegeben sein bei der Gruppe der Fußgänger. Tatsächlich wa-
ren hier die Anteile der Frauen und Mädchen mit 33,8 vH bei den 
Getöteten und 43,2 vH bei den Verletzten am höchsten. Bei dem ge-
ringeren Anteil der Frau an 'den verunglückten Radfahrern (16,9 
bzw. 27,1 vH) spielt die Tatsache mit, dass Prauen weniger häu-
fig ein Fahrrad oder Moped benutzen als Männer. Bei den beiden 
Gruppen der Kraftradfahrer und Kraftwagenfahrer ist der Anteil 
der Frauen an den Fahrzeugführern.zu berücksichtigen. Wenn im 
1. Halbjahr 1954 13,5 vH der Führerscheine an weibliche Perso-
nen ausgegeben wurden, so dürfte der gegenwärtige Anteil der im4t 
Besitz von Frauen befindlichen gültigen Führerscheine noch nied-
riger sein. Während die Frau als Radfahrerin und Fußgängerin, 
wenn sie in einen Unfall verwickelt wird, oft persönlich ver-
antwortlich oder mitverantwortlich ist, so ist sie an Kraftfahr-
zeugunfällen, da sie nur verhältnismässig selten e:;.n Fahrzeug 
führt, meist nur als Mitfahrerin beteiligt. Der Anteil von 
7.6 vH an den getöteten und von 13,0 vH an den verletzten Kraft-
radbenutzern sowie von 20,0 vH tzw. 27,8 vH an den getöteten und 
verletzten Kraftwagenbenutzern spiegelt daher in der Hauptsache 
die durchschnittliche Zusammensetzung der im Fahrzeug befindli-
chen Insassen nach dem Geschlecht wider. 

Etwa die Hälfte der Verunglückten befand sich 1954 im Alter zwi-
schen 25 bis unter 60 Jahren. Die alten Leute von 60 Jahren und 
darüber wurden hauptsächlich als. Fußgänger und Radfahrer (zu-
sammen 80 vH der Altersklasse "60 .und darüber") verletzt eder 

. getötet, die Kinder unter 6 Jahren ganz überwiegend. ebenfalls 
·als "Fußgänger", also wohl meist beim Spielen oder sonstigem un-
achtsamen Benutzen der Straße. · 
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Art der 
Verkehrsbeteiligung 

im Alter von ..... bis ur.! er ..... J;;.hi·en I zu- dagegen 
6 bis · ,!_ 14 bis 11 25 bis / 60 som,en 1953 2) unter unter unter 'I untsr 1 und ' 

t-------------L--6 
--'---1-"'4'---_j_-·""25"_ 60 _j_,bJ:!'2ccrj_ __ --'----i 

Kraftradfahrer 3l . 
Kraftwagenfahrer 3) 
Radfahrer 3)4) 
Fußgänger . 
Andere • • 

dagegen 
1953 2) 

Kraftredfahrer 3l . 
Kraftwagenfahrer 3) 
Radfahrer 3)4) 
Fußgänger • 
Andere •. 

11 16 1 791 
33 44 3S3 I 
7 143 341 ! 

507 3'0 <'O i ~ '~'-'-- . 

2 1SO 
I 2-;3 

~71 

3 g53 
1 6./6 
1 394 
3 235 

255 '-'-"-' ....... +---;,:.14;;.-f-.."-1L,_ 2 R . 
572 ~~8 "! 2 2?? :' zusammen 

.. 

532 

357 
797 

' I 

5;7 I c :·,7 11 025 

SSI: I G5 9~J 6' iC~ 1 2f5 122 784 I 115 S53 
1 521 . ! 11 72S ?9 311 2 212 56 2471 (3 878 

5~5 1 5 957 75 6C5 33 ':2" 5 !C~ 71 ~14 i 68 772 
9 01:5 110 229 9 OE4 20 S.'S 'i2 5.':5 51 472 1 51 605 

~,_,_.._+--,-.:.21"-'1_ ! 22L __ s:;,s ___ Z.i.5.L __ 7~c:...6 +-,-,:::'•-:7-::7s_Ls o-;3_ 
10 q'6 :·g gc· I.,,. '".' 1'" ··o- .,._._ 71 '.· '·1' G'3 I zusammen -'-' !':) i''-'-:"---.-1 ::~~,_.j '. -""--

dagegen 1 1 1 • '\ i 
1953 2) • . . . • . • . . . . • 10 937 , 19 '.23 i 95 sso ' m "' 1 22 5!2 -..,..--~1_, _2,_3~2_1_1 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen cn den Unfollcl•J;cn G:okc:Siocn.-Tc~':,it:~-;-Zo'lloc.- 2) Eineccl. Mit-
fahrer,- 4) Auch Führer von Fahrrädern mit HllL:·c t~:-. 

Bei den schulpflichtigen Kinde:>'::J. '.·on 6 bis unter 14- Jahren sind 
auch die Benutzer von Fahrrädern· star:~ gef:i.c1:--·:'\et t'n.d an den Un-
fallopfern erheblich. beteiligt. De>c;:-1 scheint sich h~_er del' V-er-
kehrsunterricht günstig auszuwirken, _ceDn :!.ccL;~lic;;_ bei dieser 
Altersgruppe ging die Zahl der Op:':'er· von. 1 S 53 RUf 1951\- zurück, 
und zwar der tödlich Verunglü8kten •;on :597 r,•r::' 568 1-:nd d.er Ver--
letzten von 19 4-23 ·auf 18 906. 

Die Gefährdung der !llenschen in den eim\elnen. Lebellsc.l te:c·n wird 
noch deutlicher, wenn man z.B. de:-:: überl,3U-;:J".: Gestc•rbenen die Zah-
len .der durch Unfälle und darunter dce:- durc::1 Str~.,;enverl::ehrsu.'l.-

• fälle Verunglückten gegenüberstell·: ·n: 

Pcrs~r.e.1 i:n ~-~);:,~t v:11 ..... Cl<: •...• J1hi·en 
f-----,.-~-,- -· ---·------ --r------:-1 

5 b·is 15 Jis 25 ~-:s ! 1,5 b-:a 65 
1 bis ' u:1tcr u~br unt.T i ~ .. b.:r ! ud 

f-----r---------+-u_n_ta_r_5+--~1"-5-+-___:/."'5-+-- L'i ! GJ 1 r~:·übl3r 
Sterbefälle i953 -----~~----.--

insgesamt • 5 324 t, 0~7 ,, 9oi ?8 er; ,!, ·;23 i.S7 '3'1 298 
darunter: 

durch ·Unfälle insgesamt 1 4:9 1 518 '• 02& '0'2 5 '7'34 8 037 
vHallerSterbefälle • 21,1: :l/,1 .',5,': 
darunter: 

durch Streßenverk'ehrsunfälle 
vH aller Unfälle • 

~0& 

27,8 
r '+ : l:-89 

lr7 0 i Gl,7 
' I 

2,4 

2) Nach der Todesursachenstatistik 1953, die Etge:nisse fl't 195!• lnpn noch rioht ver. Zulschon den rloP be-
nutzten Zahlen der Verkehrstoten nach der Todesurs.1chocstaiisti:, I.'Od U2" cc.·ch d;o SiroBen'lerkoh;•JunfJli-
statistik ermittelten Angaben bestehen kleine A~llcid:v,-:Q2n, die d!:'n /:u:~Jgs~-:at··: C9:" Übrs:cr.·~.j~Cc-ch rfr.i'lt 
beeinflussen. 
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Die Aufstellung zeigt, daß bei den Jugendlichen und Jungerwachse-
nen, also bei Personen bis unter 25 Jahren, bei denen die Unfälle 
aller Art eine der wichtigsten Todesursachen bilden, die Straßen-
verkehrsunfälle einen außerordentlich hohen Anteil haben. Der 
hödhste Anteil der Verkehrstoten an den überhaupt Gestorbenen war 
in der Altersklasse von 15 bis unter 25 Jahren zu verzeichnen; er 
betrug hier rund 28 vH. 

Regionale Entwicklung 

Ob Veränderungen in der regionalen Entwicklung der Straßenver-
kehrsunfälle strukturelle Verschiebungen bedeuten oder Zufalls-
charakter haben, wird sich wegen der geringen Unterschiede erst 
nach einem längeren Zeitablauf beurteilen lassen. Die Entwicklung 
der Länderanteile (ohne West-Berlin) an den Straßenverkehrsunfäl-
len des Bundesgebietes insgesamt von1950 bis 1954 lässt immerhin 
bereits jetzt erkennen, dass der Anteil Nordrhein-Westfalens sich 
stetig erhöht hat, und zwar von 27,3 vH auf 29,7 vH, ähnlich 
der Anteil von Rheinland-Pfalz von 4, 9 auf 5, 7 vH. Bei Nord- • 
rhein-Westfalen hat wahrscheinlich die Tatsache mitgewirkt, dass 
sich hier der KraftfahPzeugbestand stärker als in anderen Ländern 

. 
StreBenverkehrsunfälle und verunglückte Personen 1954 · 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 
l ' 

I 

Verletzte ; I 
L end mit mit nur I ' darunter 

Personen- Sech- zu- Ge- ) I stationärer I tötete 2 I zu-
schaden 1) seheden I sammen Behandlung I I samman 

I I ! zuaeführt 
Schleswig-Holstein I 8 802 I 9 128 

I 
17 930 I 358 10 762 4 146 

Hamburg 10 042 ' 17 337 27 379 288 12 198 4 137 ' I . 

! I .. 
Niedersachsen 29 982 

I 
27 307 57 289 I 1 413 I 37 156 15 315 

Bremen 3 358 3 839 I 7 197 91 I 3 805 1 752 
Nordrhei n-Westfa Jen 76 491 70 008 I 146 499 3 681 94 794 I 37 533 
Hessen 23 514 I 24 476 I 47 990 884 I 29 727 11 428 
Rhoinland-Pfalz ' 14 324 I 13 847 28 171 920 I 18 156 I 8 381 i ' ' 8aden-Württemberg 38 979 36 739 ! 75 718 1 806 49 376 ' 20 137 I I I . I 
Bayern 47 638 37 662 I 85 300 2 214 61 019 I 25 044 ' 

Bundesgebiet 3) I 253 130 I 240 343 . I 493 473 i 11 655 316 993 I 127 873 

dagegen 1953 

I 
237 545 

I 
208 154 445 699 11 025 298 231 123 132 

Zunehme 1954 
gegenuber I 

1 ' 1953 in vH ' + 6,6 • 15,5 • 10,7 + 5, 7 + 6,3 ~ j + 3,9 i i 

1) Teilweise verbunden mit Sachschaden,- 2) Einschl, der innerhalb 30.Tagen an den Unfallfolgen 
Gestorbenen,- 3) Außerdem sind 1954 in West-Berlin gemeldet worden: 10 419 Strtlßenverkehrsunfälle mit 
Pers011e~achad9n (te!l~eis~ verbund~n mit Sßtb~chaden), 11 367 Unfälle mit nur Sachschaden, 269 Getötete 
und 12 252 Verletzte. · 

I 

• 
i 
I 

I 
l 

des Bundesgebietes erhöht hat. Andererseits .verminderten s·:j.ch von 
Jahr zu Jahr die Anteile von Baden-Württemberg (von 17,2 auf 15,3 
vH) und von Bayern (von 18 1 4 auf 17,3 vH). Der Anteil Bayerns ist 
in den letzten vier Jahren regelmäßig im Sommerhalbjahr,· besonders-
im 3. Vierteljahr, a n g e s t i e g e n und dann wieder zurück-
gegangen. Die Entwicklung in Baden-Württemberg verlief ähnlich. 
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Straßenverkehrsunfälle in Großstädten 1954 1) 
Großstadt ü'nl'älle 

Einwohner - Größenklasse 1954 I 1953 ' 1951 
100 000 bis unter 120 000 Einwohner 

Flensburg I 920 843 621 ~QQ ........ ~ 0 """ .......... ~ .. 0 ... I Salzgitter ......................................... 982 958 603 
Offenbach I 354 1 211 ooooooooooooooooooo ...... I 1 • Fürth ...... ~ ............................. ., .. " ........ I 1 176 

I 
1 176 947 

Mainz ............ ., ...................... 0 000 ........ I. 1 533 1 395 . 
Remscheid ........................................... 996 I 852 584 
Herne 00 00000000 000 .... 00 0000 ...... 0 0 ' 837 I 862 657 ' Darmstadt 0 .. 0 0 •. o 0 0 0 • 0 0 .. 0 0 0 .. 0 0 0 0 0 

I 1 988 1 797 1 127 
120 000 bis unter 150 000 Einwohner 

Recklinghausen .•...........•... 1 252 I 1 242 820 
Heidelberg .•...•..........•..•• 2 712 I 2 343 2 002 
Oldenburg 1 476 

I 
1 341 875 ooooooo o D<>oooooo aooooo 

Osnabrück o <> o o o o a o o o <> o o • o o· o o • o <> o 1 872 1 635 
OB6 Regensburg ......................................... I 1 342 1 137 1 

Freiburg .. ., ......................................... I 1 957 I 1 987 1 576 
Breme rhaven ............ "' .... , ................. 1 245 I 1 149 907 I Bonn ................................... " ............ 2 714 I 2 090 647. 
Mönchen-Gladbach . ......................... ., 2 007 I 1 721 1 223 
Ludwigshafen ...................................... 1 225 1 293 1 002 
Aachen ..... ., ..................... ~ ................. 2 136 ! 1 873 1 313 
Münster 

0 ...... """" 0000 00 """" 0 "" 00 0 1 815 1 290 1 082 
150 000 bis unter 200 000 Einwohner 

Solingen ...... 000 .................... 0 00 000 1 360 ! 1 265 918 
Mülheim 0 o<>00<><1000000 CO Oo QOC 00 0 0 2 026 ' l. 878 1 317 
Bielefeld 1 471 I l .204 1 034 •oo o oo ooo oooo•o oo ooo~ o 

Hagen o .. " .... o .. o o .. .; • o· .. " 0 .... " 0 o o o ~ ? .. 1 923 1 740 1 319 
Kassel o ...... o • " ., ........ Q _0 o " .. o " ............ 2 479 2 116. 1 431 
Kr"'feld ~OOOOG """ """"""""""'""O<>O 2 447 1 615 1 364 
Augeburg 0 0 oo """""""" 000 ............... 2 576 2 313 1 761 

200 000 bis unter 300 000 Einwohner 
Karlsruhe oaoo .... ., ............. ooooooa<> 3 715 3 360 2 511 
Lübeck """"" ooooo ............................ 2 268 2 103 1 506 
Oberhausen o • o o o o o o o o o o o o o o o o o o'o 2 192 I 1 953 1 324 
Br.auns chvve ig ............... o ..... o_ " .. _ ... " ~ ,3 686 I 3 636 2 450 
W.iesbaden ...•••.......•...•...• 3 652. 3 157 2 234 
Kiel o" .... o .... " .... o ... o ........ "" ............. 2 561 2 485 1 748 
}JlahnheiiD ooooooooo'oo .. ooo~""""""" 5 391 4 895 3 565 . . . . 

300 000 bis unter 500 000 Einwohner 
Bochum o a o o o o o o o o o o o o " o " a o· "· o o o o o 2 766 2 586 1 752 
Gelsenkirchen OODOODO<IOOoooooooo 2 983 2 367 2 350 
Wuppertal eooo o<>a•o o~ oooo oooooo o 2 913 2.489 1 952 
Nürnberg O<I<>Oo~ooooooooooooo<>ooo 5 470 4 770 4 084 
Duisburg o ~ oo ooooo<IO ooo o o <><>o<>ooo 5 538 .5 194 

I 
3 416 

Bremen o o o <> o o o o o o o o <> e o o o o o ·o o a o " o 5 952 5 397 4 175 
5.00 00.0 und mehr Einwohner 

Hannover ...... o •• o ••••••••••••• 7 168 6 665 I 5 487 
Stuttgart 0 Cl 0" 0 0 0 0 0 0 0 .... 0 " ........... " 0 9 096 8 000 6 373 
Do-rtmund -~. o .. " .... o o ....... o o .... o· o "·o -.. o o 7 813 6 993 I 3 822 
Frankfurt o oooC<>o ooa ooo o ~o ooo ooe 12 604 11 340 8 117 
Düsseldorf o o o o o " o o o o o " o ~ o· o· o ·o o c o I 9 202 8 514 5 857 
Essen o o o o ·o o o " o o o • o o o o " " " " o o o o o a I 7 496 6 815 4 783 
Köln I 12 513 11 440 7 530 o o o o o o o o o o o o o o " o o, o o o o· o· o o -o o o 

München 0 oo<> ooc ooo oo """" o oo ooo<>o 16 758 14 .393 11 180 
Harnburg o o o o o o o o o o o' • i> o a o .,; o ·o o o o o o 27 379 21 875 ' 17 196 

! 
. I 

1) Die Großstädte wurden innerhalb der Einwohner-Größenklassen 
steigend nach der Einwohnerzahl geordnet. 
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In anderen Ländern dagegen, z.B. in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen, v e r m in d er t e sich der An-· 
teil an den Unfällen des Bundesgebietes im Sommerhalbjahr, 
Diese gegenläufige saisonale Bewegung hängt zweifello·s mit 
dem Urlaubsverkehr, als dessen Ziel in stärkerem Maße Süd-
deutschland anzusehen ist, zusammen. Bemerkenswert ist, daß 
nach den Jahresdurchschnitten trotzdem der Anteil der bei-
den süddeutschen Länder Baden-Württemberg und Bayern zu-
rückgegangen ist. 

Die bei den Ländern gemachten Beobachtungen wiederholen 
sich, allerdings mit Ausnahmen, bei der Entwicklung der Un-
fälle in den Großstädten. Betrachtet man die Summe der Un-
fälle in den Großstädten als eine Gesamtheit, so erhöhten 
sich von 1951 bis 1954 besonders die Anteile der nordrhein-
westfälischen Großstädte. Die Erhöhung des Anteils der 
Stadt Bonn von 0,50 auf 1,36 vH- hier stiegen die Unfälle 
von 647 im Jahre 1951 auf 2 714 im Jahre 1954- ist als eine 
Sondererscheinung zu werten. Auch bei sechs von neun Groß-
städten der Klasse über 500 000 Einwohnern .erhöhte sich der • 
Anteil der Unfälle überdurchschnittlich. Eine verhältnis-
mäßig gJnstige Entwicklung wiesen dagegen die übrigen drei 
Städte dieser Klasse, nämlich München, Stuttgart und beson-
ders Hannover, in dem genannten Zeitabschnitt auf. In West-
Berlin stiegen die Unfälle von 17 647 im Jahre 1951 auf 
21 786 im Jahre.1954. Gegenüber einer durchschnittlichen Zu-
nahme im ganzen Bundesgebiet um 54.vH erhöhten sie sich nur 
um 24 vH. 

Vor 1 äufi g festgaste nte Unfa 11 Ursachen im Bundesgab i et 

i 1954 I i I 
! I 1953 1193] ' Kreis- i i Art der Ursache I freie I Kreise zusammen I I ' I I ! 

Städte I i 
Anzah 1 I vH 

I ! I 
' I 

' Ursachen beim FOhrer des Kraftfahrzeuges 
48 741 1 

' ' 
' ; 

Nichtbeachten der Vorfahrt ' 27 325 76 066 i 10,1 1 9,9 17 '7 . . . . . . . ! 
Falsches Einbiegen ••••••••••• i 19 925 13 518 I 33 443 

11i:r 1 

4,7 7,5 ' 39 699 I ' Falsches Überholen und Vorbeifehren .•• I 40 608 I 80 307 11,5 9,9 
Obermäßige Geschwindigkeit I 

24 499 ! 42 855 
I 

67 354 9,0 i ' 9,51 7,8 . . . . . ~ . I Fahrer unter Alkoholeinfluß ...... 8 907 ! 11 703 20 610 I 2,9 I 2,9 I 3,5 ; 70 834 ; ' Sonstige Ursachen beim Kraftfahrer . . . I 68 676 I 139 510 j19, 7 I 18,7 i 13,8 I I ' I I 
Zusammen '212 605 i 204 685 l 417 290 i 58,9 i . 56,7160,2 

I 

Ursachen 1) I i ! I ! 
I 5 499 I 11 725 . I 17 224 2,8 I 2,5 beim Kraftfahrzeug . . . . . . . . . . . i i 2,4 i 

beim Radfahrer 2) • , . , . • • • . , . . ' 38 675 ! 34 534 I I 73 209 10,7~109 I 110,4 I 
beim Fahrrad 1)2) ..••.. · ....•• 120912067 I 3 276 I 0,5 I 0,5 ' 
beim Führer eines anderen Fahrzeuges •• 5 591 i 6 385 I 11 976 1 '7 i 1,8 . 
bei einem anderen Fahrzeug 1) .••.•.• 586 1 2 369 I 2 955 I 4 ' o,4 1 I I n, ~ . 
beim Fußgänger· ••••.•••.••.• 29 574 1 25 119 54 693 I . ' 7,9 1 9,1 I i 7 '71 bei der Straße 34 858 i 58 796 ' 93 654 [13 ,2 13,9 : 8,6 .......... . . i durch Witterungsei nfllisse •••• 5 499 1 13 246 18 745 i 2,7 I 3,1 I 0,9 . . . . ' i durch sonstige Einflüsse, sowie I 

I 2,1 1 

I 
nicht festgestallte Ursachen . . . i 4 254 1 10 805 15 059 2,2 1 7,8 

i 338 350 1369 731 
I • - Insgesamt ! 708 081 100 i 100 100 

I I ! I 
1) Technische Mängel.· 2) Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor. 
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1., Die Straßenverkehrsunfälle 1954 nach Ort, Art und Folgen 

Zu· oder Abnahme 
Straßenverkehrsunfälle 1954 gegenüber 1953 

Gegenstand der Nachweisung 
. . in vH 

in I in . insgesamt kreisfreien Kreisen insgesamt kreisfreien Kreisen : I 

I. Unfälle nach dem Ort . 

1, Unfälle auf einer Bundesautobahn 8 539 2 012 6 527 + 10,2 I + 13,7 9,2 I + 
davon bei geschlossener Ortslage - . - . i . . 

bei nicht geschlossener Ortslage 8 539 2 012 6 527 + 10,2 ! + 13 '7 I + 9,2 

2, Unfälle auf einer Bundesstraße 169 372 73 397 95 975 + 9,1 + 10,7 I t 7,9 
davon bef geschlossener Ortslage 121 525 68 570 52 955 , 10,o + 12,1 ' + 7,4 

bei nicht geschlossener Ortslage 47 847 4 827 43 020 6,9 5,4 ' 8,5 I + - + 

3, Unfälle auf einer Landstraße I. Ordnung 99 146 I 29 137 10 009 + 12,7 + 16,5 + 11,2 
davon bei geschlossener Ortslage I 67 371 27 606 39 765 + 12,3 + 16,9 i 9,2 ' + 

bei nicht geschlossener Ortslage 31 775 1 531 30 244 + 13,E + 8, 7 + 13,9 
4, Unfälle auf einer Landstraße II. Ordnung 30 703 

i 9 431 21 272 . t 12,1 + 7,4 + 14,3 
davon bei geschlossener Orts Jage 20 063 ' g 887 11 176 + 11 '1 + 7,0 t 14 

bei nicht geschlossener Ortslage 10 640 i 544 10 096 + 14,1 + 14,3 . + 14, 

5, Unfälle auf einer anderen Straße, 185 713 
I 

138 197 47 516 + 11 '1 + 14,1 + 1,7 
davon bei geschlossener Ortslage 177 903 136 723 41 180 + 11 '7 t 14,9 t 2,5 

bei nicht geschlussener ·ortslage 7 810 I 1 474 6 336 - 2,4 ' 0,8 - 3,1 

Zusammen 493 4 73 252 174 1241 299 + 10,8 t 13,4 + B, 1 
davon bei geschlossener Ortslege 386 862 241 786 Im 076 + 11,2 + 14,0 + 7,0 

bei nicht geschlossener Ortslage 106 611 i 10 388 96 223 + 9,0 + 1,7 + 9,9 

I ' ! 
II Unfälle nach ihrer Art 

I 1. Zusammenstöße zwischen fahrenden Fahrzeugen 201 572 114 273 87 299 • 6,0 • 9,0 + '2,3 
davon bei geschlossener Ortslage 169 034 I 110 743 58 291 ' 1' 1 • 9,7 + 2,6 

bei nicht geschlossener Ortslage 32 538 3 530 29 008 • 0,4 . 8,-7 I + 1,6 . 

2. Auffahren eines fahrenden Fahrzeuges ' a) auf ein voranfahrendes Fahrzeug 50 939 22 614 28 325 + 22,3 I + 25,2 • 20 
davon bei geschlossener Ortslage 35 883 21 136 14 747 I + 23,7 + 26,2 + 

bei nicht geschlossener Ortslage 15 056 1 478 13 578 + 19,0 + 12,5 + 19,8 

b) auf ein im Verkehr vorübergehend haltendes ' ' 
Fahrzeug 46 946 29 541 17 405 + 16,7 ' t 21,9 + 8 '7 I davon bei geschlossener Ortslage 39 472 28 455 11 017 + 18,5 ' + 22,9 • 8, 7 

bei nicht geschlossener Ortslage 7 474 1 086 6 388 7,6 ' 1,2 8,8 + + + 
' c) auf ein parkendes Fahrzeug 27 306 ! 18 264 9 042 • 16,7 + 21,2 t 8,5 ' davon bei geschlossener Ortslage 25 830 I 18 050 7 780 • 18,2 t 21 ,5 • 11 '1 

bei nicht geschlossener Ortslage 1 476 I 214 1 262 - 4,3 + 1,9 - 5,3 I 

d) auf ein anderes Hindernis 38 470 I 12 850 25 620 t 18,1 • 12,0 • 21,4 
davon bei geschlossener Ortslage 24 031 ! 11 708 12 323 + 15,8 + 11,6 • 20,1 ' 

bei nicht geschlossener Ortslage 14 439 ' 1 142 13 297 • 22,1 + 16,2 t 22,6 I 
' i 
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' noch: 1. Die Straßenverkehrsunfälle 1954 nach Ort, Art und Foigen 

' I Zu- oder Abnahme 
Straßenverkehrsunfälle 1954 I gegenüber 1953 

Gegenstand der Nachweisung . Jn vH 
' in i in 

Insgesamt 1 kreisfreien K . . 'insgesamt' kr~;sfreien 1 K • · .. , re1sen · · · re1sen 

! l 
noch: II. Unfälle nach ihrer Art ' 

I I 3, Unfälle zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 53 974 25 835 : 28 139 + 4,3 ' + 2,4 • 6,1 
davon bei geschlossener Ortslage 45 892 25 148 20 744 • 3,6 ' + 2, 7 t 4,8 

bei nicht geschlossener Ortslage 8 082 687 i 7 395 + 8,3 - 7,0 • 10,0 
' 4. Andere Unfälle 74 266 28 797 : 45 469 • 13 '1 .• 23,0 + 7,6 

davon bei geschlossener Ortslage · 46 720 26 546 i 20 174 • 14,7 + 24,2 I • 4,2 
bei nicht geschlossener Ortslage 27 546 2 251 I 25 295 + 10,5 + 10,8 + 10,5 

Zusammen (gleich I. 1.~5.) 493 473 252 174 :241 299 + 10,8 + 13,4 : + 8,1 
I 
I 

' i I 
5, Zahl der UnfälJe, an denen ein Kraftfahrzeug I ! I 

+ 10,7 ! beleil i gt war 461 520 233 836 227 684 ' + 13,3 I + 8,1 
' 
' 

II I. Unfälle nach ihren Folgen 
' 

I 
1. Unfälle mit Personen- und Sechschaden 214 3091) 105 6482) 

I + 11,31)! 7 32) +. 6}l 108 5032) 
38 8211) • 14}l! 

+ ' 2. Unfälle mit nur Personenschaden i 

3. Unfälle mit nur S&chschaden 240 3431) 118 5632) I 85 041 2) + 15,71li 2) ! + 12,1) t19,1.1 
I . I 

Zu • a m m e n (gleich I. 1.-5,) 493 4731) 224 211 2) i193 5442) 
1 I + 13,32) I 8,8 , 10,8 1 t 

I 
I 

i 
4. Unfälle mit Personen- und Sachschaden sowie ; 

Unfälle mit nur Sachschaden (1. + 3.) nach ' I 
der Höhe des Sachschadens: i ' I 

2) ho9 455 ' &) Unfälle mit Sachschaden bis DM 200,-- 255 697 146 242 + 12,1 i + 17,4 s·,8 + 

b) Unfälle mit Sachschaden über DM 200,--2) ' 128 811 ' 59 392 ! 69 419 + 12,9 9,1 + 16,4 ' + 

\ 
! ' 2) I Z u -s e m m e n 384 508 

i 

205 634 • 178 874 . + 12,4 + 14,8 + 9,1 
I 

i ' . ' ' ' 
1} Bundesgebiet.- 2) Ohne Baden-Württemberg. 
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"• An Straßenverkehrsunfällen 1954 beleil igte Verkehrsteilnehmer 
Zu- oder Abnahme 

Verkehrsteilnehmer 1954 gegenüber 1953 

Art des Verkehrsteilnehmers in vH 
: in 

insgesamt kreisfreien K . nsgesamt kreisfreien Kreisen : re1sen .. 

' 1. Kraftfahrzeuge der Besatzungsmacht 
' a) Militärkraftfahrzeuge 18 188 ; 9 018 ! 9 170 - 0,5 - 3,6 + 2,1 ' I b) Zivilkraftfahrzeuge 16 613 1 10 434 I 6 179 + 1, 7 + 7 ,B - 7,2 

2. Krafträder (ohne Kraftroller und ohne Fahrräder . i I 
' ! i I mit Hilfsmotor) mit einem Hubraum I ' 

a) bis 99 ccm, auch mit Beiwagen 18 291 1 7 675 I 10 616 -11,5 7,7 I 
-. 1if,1 - I 

! I 

b) von 100 bis 125 ccm, ' ' ' 25 320 I 10 805 14 515 - _9,0 - 6,6 - 10,6 
c) von 126 bis 250 ccm, ' ' ' 105 516 i 44 255 ! 61 261 + 10,4 + 13,2 l + 8,4 
d) von 251 und mehr ccm, ' ' n 16 352 1 7 959 I 8 393 - 12,4 I - 10,0 - 14,5 I 

' 1 i 3. Kraftroller (Motorroller), auch mit Beiwagen 11 848 I 10 985 6 863 + 77 ,o + 81,6 + 70,0 
i : I 

4. Kraftdroschken 5 216 ! 4 398 I 818 2,5 i 1, 7 I 6,9 I - - I -
5. Personenkraftwagen ( ei nschl. Kleinomnibusse und I I. I I 

i I 
I 

Krankenkraftwagen), auch mit Anhänger 309 623 172 912 ; 136 111 + 21,8 + 25,4 ! + 17' I 

I i 
6. Kraftomnibusse (auch Sattelschlepper mit Omnibus-

! 
I 

I anhänger), auch mit Anhänger 13 204 ' 5 887 7 317 7,7 I + 12,0 + 4,5 + i 
7. Oberleitungsomnibusse, auch mit Anhänger ' ! 722 611 111 + 5,7 i + 7,2 - 1,8 

I 

8. Li efer- und lastkraftvagen mit einem zu 1 äss i gen ' I I Gesamtge~icht (d, Zugfahrzeuge) 
a) bis 3 500 kg mit Anhänger 21 207 9 298 11 909 6,4 I 0,4 t 11,6 + I + 
b) bis 3 500 kg ohne Anhänger 67 657 ! 44 711 22 946 + 2,8 + 8,5 - 6,8 
c) von 3 501 und mehr kg mit Anhänger 41 978 14 381 27 597 • 13,4 I + 12,4 • 13,9 
d) von 3 501 und mehr kg ohne Anhänger 32 7991 18 250 14 549 + 9,2 + 13' 7 I + 4,0 I 

9. Zugmaschinen (auch mit Anhänger) und Sattel-
I 

! schlapper 10 605 2 910 7 695 + 5,8 i + 6,1 + 5, 7 

10. Sonstige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhänger 1 213 ; 539 674 
! 

• 11 ,0 I - 11,6 - 10,5 

Kraftfahrzeuge zusammen m 352 I 
I 

375 028 347 324 • 12,1 i • 15,9 • 8,4 

11. Straßenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der i 
Unternehmen) 14 097 ; 13447 650 + 7,2 I • 8,6 - 15,0 

12. Eisenbahn~n (nu~ Schienenfahrzeuge der 
I I 

' Unternehmen) 1 300 I 293 1 007 - 2,6 I - 4,2 - 2,1 I 

13. Bespannte Fuhr~erke (auch bespannte Schlitten) 8 890 i i 
1 509 7 381 - 5,6 i --19,3 - 2,2 

14. Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 98 858 55 509 43 349 5,9 ! 4,9 - 7,2 - ! -
15. Fahrräder mit Hilfsmotor 19 966 11 208 8 758 + 160,8 

\ 
+149,8 +176,3 

16. Fußgänger 73 682 ! 36 766 36 916 • 6,6 
I 

+ 6,2 . + 7 ,o 
17. Geführte o1er frei herumlaufende Tiere 9 7251 2 291 7 434 0,6 8,4 3 '1 - ! • -
18. Sonstige Verkehrsteilnehmer oi.nschl. I ' 

sonstiger Fahrzeuge 4 369: 1 886 2 483 2,3 ! - 5,1 - 0,0 - I 
I 

Verkehrsteilnehmer insgesamt 953 239 497 937 455 302 • 10,3 I + 13,2 l + 7,3 I 
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8. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1954 

Ursachen 
insgesamt davon bei Führern v n 

Art der Ursache • oder - Personen- ' Kraft. I ! sonstigen gegenüber iKreft. ; Last- Fahr-kraft. ; omni- i kraft- ' Fahr-1953 !rädern 
hussen 

I rädern 
in vH I wagen , wagen zeugen 

' 
I. Ursachen beim Führer des Fahrzeuges 

1. Nichtbeachten der Vorfahrt 96 544 • 12' 9 14 791 43 892 846 16 537 18 493 1 985 

2. Falsches Einbiegen oder ':Ienden ! 46 257 < 6,5 5 603 16 343 688 10 809 11 947 867 
.. i ' 3. Falsches Uberholen oder Vorbeifahren i 91 211 6, 7 20 229 i 32 379 2 316 25 383 8 525 I P19 • I I ' ' 4. Nichtplatzmachen beim Ausweichen ' I 

I I oder Überholtwerden 10 724 - 3,6 908 1 2 897 381 4 301 1 775 462 
I 

5. Nichtbeachten der polizeilichen I 
Verkehrsregelung (Zeichen des I 

I Polizeibeamten, Ampeln, Verkehrs- I I 
zeichen usw.) 9 654 '17,4 1 714 4 301 83 1 734 1 653 i . 169 

; I 
•I 6. Unterlassen der vom Fahrzeugführer I i f zu gebenden Zeichen I 12 908 7,9 1 857 3 174 86 2 218 5 232 341 i ' I 

7. Nichtbeachten der vom Fahrzeug- I I 

I führer zu gebenden Zeichen I 6 964 - 10,8 2 796 2 414 521 975 566 ! 161 
\ i 8. Vorschriftswidriges Fahren an ' ' Straßenbahnhaltestollen 809 9,3 226 ! 264 17 142 142 18 
' I 

9. 
I Nichtbeachten der Abblendvorschriftsn! 2 588 t 1,8 387 : "j 408 41 668 43 41 
I 10. Nichtbeachten der für schienengleichej 

1 952 6,4 391 : 666 17 724 101 53 tlegübergänge geltenden fiarnzeichen 1 • ' 
11. Fahren auf der falschen Fahrbahn, l 

Fahren außerhalb der Fahrbahn i 32 472 t 13,1 8 248 10 810 383 6 728 5 629 674 

i 12. Verkehrswidriges Parken 3 517 + 6, 7 259 1 533 66 1 207 ' 169 283 

I 
, 

13. Nichtbenutzung des Radweges, wenn 
! ein solcher vorhanden 783 - 19,8 783 

~ 
14. Nebeneinanderfahren von Radfahrern 892 - 26,8 892 

15. Obermäßige Geschwindigkeit unter 

I Borücksichtigung der Umstände, z.B. 
I Stra ßenbesc haffenhe it, Verkehrs-
I dichte, riitterungsverhältnisse 71 734 ' 13,8 26 341 ' 28 368 555 12 090 3 792 588 
! ' 

16. Zu dichtes Auffahren im Verkehr i' 1 143 38 234 + 2~,8 8 479 16 075 607 9 748 2 182 

17. Unachtsames Öffnen der ':lagentür 4 341 t 5,3 3 345 71 905 ! 20 I 
! 

. 18. Unachtsames Zurückfahren, unecht-
sames Ein- und Ausfahren 22 &46 ' 26,7 838 9 530 482 10 247 : 865 684 

. ! 
! 19. Fahrer unter Alkoholeinfluß 26 736 t 12,7 8 265 ' 9 439 . 65 2 841 ! 5 878 248 

! ' 20. Ermüdung (auoh Einschlafen) des 
: Fahrers 2 866 t 17,4 423 ' 1 038 22 1 251 . 106 26 

21. Körperliche und gesundheitliche 
Behinderung des Fahrers 1 596 - 1,7 372 ' 347 5 120 684 68 

22. Sonstige Ursachen beim Führer- des ' 
Fahrzeuges 17 047 - 11 ,2 3 852 ' 4 025 210 3 442 : 3 752 1 766 

Zusammen J 502 475 t 10.6 105 979 : 192 248 6 993 I 112 070 ! 73 209 11 976 
davon 

i 256 871 40 491 ! in kreisfreien Städten + 13,4 1 09 629 3 529 58 956 ! 38 675 5 591 
in Kreisen j 245 604 + 7,7 65 488 ' 82 619 3 464 53 114 : 34 534 6 385 
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noch: 8. vorlaufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1954 

Art der Ursache 

II. Ursachen beim Fahrzeug (techn. Mängel)! 
uftd seiner Ladung 

1. Mängel der Bremsen 

2, Mängel der Ladung 

3. Mängel an Achsen, Federn und Rädern 

4. Mängel an der Bereifung 

5. Mängel an der Zugvorrichtung 

Ursachen 
i nsqesamt i d a v o n b e i 

ll + ode~b- '· \ Personen- :
1

' Kraft. j La~t- I' 

5 656 

1 159 

1 249 

3 081 
1 113 

gegenu er , Kraft- 1 k . ft 
i 1953 ~·rädern i raft- omnt- kra - j 
\ in vH . 1 wagen ( bussen wagen 

• 14,1 

·- 7,9 
• 3,1 

+ 19,5. 

+ 2,1 

I I ! I . 
927 

1251 
120 j 

460 

82 

1 293 

359 

260 ! 
1 564 

157 

i 

99 2 362 

18 
20 
29 

14 

495 
683 
961 .. 

747 

I 

Fahr-
rädern 

705 

91 
129 

47 

20 

. 

I I sonstigen 
Fahr-
zeugen 

I 

210 
71 

37 

26 

93 

6, Mängel odar Versagen der Fahrbahn-
beleuchtung, Begrenzungs]euchten, 
Schlußleuchten oder Rückstrahler 4 925 + 17,9 426 359 20 890 1 440 1 790 I 

,: + 
I 

7, Mlnge 1 oder Versagen der Fahrt- J 

richtungsanzeiger 514 • 17,1 4 i 192 I 5 I 301 _6 / 
8. Übermäßige Rauchentwicklung 33 - 23,3 1 i 1 1 ·~~ 20 

9. Feh)erhafte Beladung, Uberledung I r 
bzw. Uberbesetzung 2 950 + 3,1 . I 233

1 

146 
1 

8 /1 969 343 251 

10, Sonstige Ursachen . ..;b:.:e;;;im;...F.::•..;hr.::.z:.:eu:;:.g_+;:.2_7..;69;._1--"-1..;4:!.:,3~. +-_..;4..;75+1 __ 4~1;2~_..:.84,;..._-+1_;;.:90.::2_1-_..;4::.:95:_1-l...,..;. 4:.:01.:,__1 
Z u s a m m e n 23 455 • 1,2 2 853j! 4 743 298 ·I!. 9 330 · I 3 276 J 2 955 
davon I i 
in kro·fsfreien Städten 7 294 • 2,4 I 739 i 1 466 86 . 3 208 

1
j 1 209 i 586 

in Kreisen 16 161 - 0,6 2 114 i 3 277 212 / 6 122 2 067 I 2 369 

Art der Ursache 

!II. Ursachen beim Fußgänger 

1. Spielende Kinder auf der 
Fahrbahn 

2, Überschreiten der Fahrbahn, 
Gehen oder Stehen auf der 
Fahrbahn, ohne auf den 
Verkehr zu achten 

3. Auf. oder Abspringen auf bzw, 
von fahrende(n) Fahrzeuge(n) 

4. Nichtbenutzung des Fußgänger-
übergangs 

5. Alkoholeinfluß 
6, Körperliche oder gesundheit-

1 iche Behinderung 
7. Sonstige Ursachen beim Fuß-

gänger 
Z u s a m m e n 2.-7. 
Zusammen 1.-7, 

Unfallursachen 
insaesamt ; in kreisfreien Städten in Kreisen 

bei Fußoänqern im Alter von .. • .•• Jahren 
~usammen . I i 

unter 6 6 bis 
unter 14 

; + oder - .,. 
' gegenüber, unter 6 

1953 l 
in vH i 

i 6 bis 
/ unter 14 

i 
/ 6 bis Ii I unter 14 unter 6 

I I 
I f 
I 3 800 I 2 126 i 5 926 
f----'-11--:-:----:-'-1! I t 14 14 und 

1
. un er darüber 

r I i. ' . . 

13 309 27 755 141 064 
. 

188 967 1 155 

• 1,7 

! I 

I 
i 1 323 

I I 
I 967 I 

j . ! 14 und 
i unter 14 ! darüber 

I : 

1

116 444 

70 824 
I 

\ 
2 477 I 1 159 

nter 14 14 und 
darüber 

6 982 11 311 I . 
118 143 

75 
28 

50 I 

567 
3 692 

847 

I • 8,5 

J· 7 ,o 
49 Ii 

11 2 177 
432 

13 ~;~ 1
1 

: 
1 ~:~ I 

i 897 I • 12,2 I 14 344 

26 

:: I I 

135 
1 515 

503 

281 
i 13 931 
I 19 857 

I 
I 1 008 I I 1· 

11 289 1 • 22,9 110 
34 836 ~8 767 't· + 6,5 

p4 693 ' + 5,6 
- 14 -

16 581 
18 871 

I 482 
I 20 703 
I 
I 

' I m i 526 
! 7 350 
i 10 986 

: 14 133 
t '-

. 

I 



noch: 3, Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1954 

Umstände 
i nsges lmt J 

Art das Umstandes • oder - kreisfreie gegenüber Städte 1953 
in vH 

IV. Mängel der Straßen 
1. Glätte oder Schlüpfrigkeil der Fahrbahn 

i 
a) durch Regen 42 461 • 37,8 19 576 
b) durch Schnee und Eis 21 987 - 20,4 6 783 

2. Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durch ausgeflossenes 

' 
Öl, Dung usw. 5 683 + 11,5 2 781 

3. Schlechter Zustand der Straßenoberfläche 5 634 - 15,0 1 222 

4. Wechsel der Fahrbahndecke 1 072 - 21,3 274 

5. Enge und Unübersichtl ichkeft (auch an Straßenkreuzungen) 
a) ständiger Zustand 10 469 - 18,4 1 779 
b) Zustand durch Bauarbeiten erzeugt 3 094 + 4,0 1 440 

6. Unzureichende Beschilderung der Straße 483 - 13,9 97 

7. Unzureichende Beleuchtung der Straße und der Verkehrszeichen 660 . 4,2 340 

8. Sonstige Mängel der Straße 2 111 - 20,9 566 

Zusammen 93 654 + 2,7 34 858 

V. Witterungseinflüsse 
1. Nebel 4 929 • 45,5 1 102 

2. Starkar Regen, Hagelschauer, Schneegestöber usw. 11 882 + 23,9 3 986 
3. Sonstige Witterungseinflüsse 1 934 - 20;4 411 

Zusammen 18m - 11,0 5 499 

VI, Andere Einflüsse I 

1. Ti er auf der Fahrbahn 9 170 t 1,3 2 323 
2. Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn 2 814 t 10,4 899 

3; Nicht oder zu spät geschlossene Bahnschranken 168 t 36,6 33 
4. Mangelhafte Beschaffenheit der für schienengleiche Weg-

übergänge geltenden Warnzeichen 53 • 53,1 20 

5. Sonstige Einflüsse 2 854 
I 

9' 1 979 I t 

Zusammen . 15 059 I + 4,2 4 254 

Unfallursachen und Umstände insgesamt (1.-VI.) 708 081 t 7,8 338 350 
. 

- 15 -

Kreise 

22 885 
15 204 

2 902 

4412 

798 

I 8 690 

I 1 654 

I 386 

I 
320 

1 545 

58 796 

3 827 
7 896 

1 523 

13 246 

6 847 

1 915 

135 

33 

1 875 

10 805 

369 731 

I 

I 

' 



~---~---------------------------~ 

a) in kreisfreien Städten 
~--------------~------------~~~·---~--~------~~~~----~--~~ ! Persorion ![ + oder - ' Altersaliederuna 

Art der Verkehrsbeteiligung I ins- gegen 1953 t 61 6 bis ! 14 bis i 25 bis 160 und 
• nesamt 1 in vH · un er unter 14 i unter 25 i unter 60 darüber 

I. Getötete· I 
a) ~ännl iche Personen I 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller I 
' Kraftwagen 
• Fahrrädern, auch mit Hilfs,Ootor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Personen 
davoli-auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 

1

1 
• Kraftwagen · 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger I 
Andere 
Getötete insgesamt 

II. Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männliche Personen 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 
' Kraftwagen 
u Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Personen 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 

' Kraftwagen 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor ! 

Fußgänger 
1
1 

Andere 
Verletzt~ stat.Behandl.zugef,zusammen ,. 

II I. Sonstige Verletzte 
a) Männliche Personen 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 
' Kraftwagen 
11 Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Personen 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller ,. 

' Kraftwagen 
' Fahrrädern, 'auch mit Hilfsmotor II 

Fußgänger 
Andere 
Sonstige Verletzte zusammen . ! 

I 
I 

2 924 I 
880 I 
310 1 

609 [i 
1 078 

47 

829 I 
68 I' 
72 

111 1 
560 I 
18 

3 753 1 

36 987 I 
14 713 I 
4 183 1 
9 708 ! 

' 1 993 
1
1 

390 
I . 14 259 l 2 371 

1 831 11.: 

3 470 
' 6 350 I 

237 
51 2':6 

69 065 
29 283 
10 598 
19 271 
8 884 
1 029 

I 

23 200 I 
4 332 
4 o4s I 
6 59o I 
1 446 1 

784 . 
92 265 

IV. Verletzte insgesemt (II., 111.) I 
a) Männliche Personen I 106 052 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 43 996 
' Kraftwagen 11+ 781 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 28 979 

Fußgänger I 16 877 
Andere 1 419 

b) Weibliche Personen I 37 459 
davon auf Krafträdern, einschi. Kraftroller _ 6 703 

• Kraftwagen \ 5 879 
' Fahr"ädern, auch mit Hilfsmotor 1 10 050 

Fußgänger ! · 13 796 
Andere i · 1 021 
Verletzte insoesamt ' 143, S11 

t) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
- 16 -

• 

+ 6,4 
- 2, 7 
• 16,5 
+ 6, 7 
+ 12,1 
+ 4,4 

+ 1,2!,· 
- 17 '1 
• 20,0 
c 16,5 
• 6,1 
+ 12 5 
+ 5,2 

+ 6,4 
• 6,9 
+ 11,6 
• 9,6 
+ 1,6 
- 24,4 

• 3,1 I 
• 1,2 1 
• 8,2 l 

- 5 '1 
+ 6,3 
- 21 0 

91 
1 
2 
2 

86 

54 
1 
1 
1 

50 I d 
145 1 

1 1561 
I 

18 1 

~~ ! 
1 047 I 

9 l 
705 i 

21 
28 
33 

613 
10 

+ 5,5 I 1 861 : 

I 1 535 i + 11,4 
+ 11,9 
+, 2!;.,6 
+ 8,7 
+ 3,4 
+ 0,8 

I 41 I 

.i 

127 ! 
115! 

• 6,6 ' 
• 10,0 I 
+ 25,6 
- 3,2 
' 5,3 
+ 9 0 
+ 10,1 

+ 9,6 
• 10,2 
+ 20,6 
+ 9,0 
+ 2,6 
- 7,71 
+ 5,3 
+ 9,0 
t 19,G i 
- 3,8 I 
+ 5,8 ! 
, 0.2 I 
+ 8 4 \ 

1 215 
37 

926 
28 
94 
64 

720 ' 
20 I 

2 461 I 
i 

2 691 I 
59 f 

159 : 
I 

165 I 
2 262 ! 

46 1 

1 631 '1-

49 
122 

97 i 
1 333 i 

30 i 
4 322 i 

I I 
562 i 
337 1 

133 
2 
1 

37 
92 
1 

~9 I 
4 I 

10 I 
44[ 
1 f 

192 I 
' 

~~ I 
6~ I 

~~ 111 

12 
20 I 

25 I 
3 j 

649 1 

2 201 i . 11 288 
66 ; 6 456 
77[ 8861 

653 1 3 oa8 . 
1 379 I m , 

26 83 1 

1 130 I 3 606 I 
37 I 1 047 
5s I 413 

178 I 1 303 f 

85~ 1 a~~ 1 

3 331 
1 

14 894 I 
3 4141 23 955 : 

131 I 13 404 I 
193 1 972 

1 388 ,lj 7 335 
1 649 1 047 

. 53 1 197 . 

1 956 I 6 788 II 
73 1 2 o65 

170 i 808 
468 1 2 6~0 

1 2o5 I 1 114 
40 121 

5 370 30 743 

5 615 
197 
270 

2 041 
3 028 

79 
3 086 

110 
226 
646 

2 059 
45 

8 701 

35 243 . 
19 860 
2 858 

10 423 
1 822 

280 
10 394 
3 112 
1 221 
3 983 
1 917 

161 
45 637 

1 355 
521 
214 
292 I 
305 

23 

297 
39 

49 I 67 
135 

7 
1 652 

18 703 II 

81001 
2 963 i 
4 750 : 
2 785 1 

204 

6 5651 
1 238 I 
1 237 I 
1 830 i 
2 134 1 

126 i 
25 268 I 

35 948 / 
15 481 ! 
7 806 II 

8 830 
3 217 

614 
11 431 
2 1451 
2 729 
3 189 ' 
2 883 l 

485 I 
47 379 i 

i 
54 651 1 

23 482 i 
10 7691 
13 580 
6 oo2 I 

818 
17 996 i 
3 383 
3 966 
5 019 
5 017 

611 
72 647 I 

783 
19 
30 

183 
532 
19 

. 332 1 
1 I 

' 6 ' 
13 I 

306 
6 

1115 

3. ~~~. 
22s 1 

1 167 : 
2 007 

68 
2 253 

28 
97 

126 
1 946 

56 
5 892 

4 z13 I 
226 
500 

1 603 
1 756 

128 
2 099 

21 
m 
189 

1 524 
118 1 

6 312 

. 7 852 
398 
725 

2770 
3 763 

196 
4 352 

49 
344 I 
3151 3 470 
174 

12 204 i 



noch: 4. Bei Straßenverkehrsunfällen 1954 getötete') und verletzte Personen 

b) in Kreisen 

Art der Verkehrsbeteiligung . 
1 Personen 
j ·ins .. 
i oesamt 

' + oder • ' . A ltersg 1 i ederuno 
i gegen 1953j t , ! .. 6 bis 14 bij 25 bis , . un er u i 
' 1n vH I 'unter 14 unter 25 !unter 60 

1 
160 und 
! derüber 

I. Getötete j 
a) Männliche Personen I 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller . 
11 Kraftwagen I 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor I 

Fußgänger j 
Andere 

b) Weibliche Personen I 
davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller ~~ 

11 Kraftwagen 
' Fahrrädern, euch mit Hilfsmotor 

Fußgänger I 
Andere I 

6496 
2 866 
1 182 
1 065 
1 237 

146 
1 •o& 

239 
302 
229 
620 
16 

+ 8,& 
+ 7,3 
+ 10,7 
+ 13,7 
+ 8,2 
• 11,5 
+ 0,2 
• 11 ,5 
+ 9,4 
• 6,5 
+ 8,4 
• 60 0 

I 

I 

269 
7 

18 
2 

233 
9 

158 
2 

12 
2 

138 
4 

Getötete insgesamt 7 902 • 1 ,o T 
I 

427 
II. Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 

• 
a) Männliche Personen 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 
' Kraftwagen 

58 292 
. 28 016 

10 75{1 
10 089 
B 730 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 12,0 
+ 6,2 
+ 2,5 
• 18,9 

' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 
Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Fersonen 
davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 

'· Kraftwagen 
I 
I 

' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 
FußgänJer 
Andere 

. I 
I 

707 
18. 335 
3 9&2 
4 458 
3 775 
5 911 

229 

+ o, 1 
- 5,4 
+ g '1 
• 7,2 
+ 4,1 
• 24 4 

I 
Verletzte stat.Behandl.zugef.zusammen ! 

I 

111. Sonstige Verletzte I 
a) Männliche Personen j 

76 627 

73 411 

+ 2,9 

+ 6,9 
+ 3,6 
+ 14,5 
+ 7,2 
+ 8,8 
• 2,6 • 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller i 
" Kraftwagen I 
11 Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor lj. 

Fußgänger 
Andere i 

b) Heibl iche Personen I 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller ... 1 

11 Kraftwagen 
' FahrrädGrn, auch mit Hilfsmotor I 

Fußgänger I 
Andere 
Sonstige Verletzte zusammen 

34 817 . 
15 .055 ! 
13 .194 : 
9 319 . 
1 026 

23 444 
5 290 
5 324 ' 
5 &17 
6_ 839 I 

374 I 

+ 4,6 
• 2,5 
+ 14,2 
+ 0,1 
+ 8,8 
• 13 0 I 96 855 

1 
• 6,3 

1 IV, Verl elzte insgesamt ( II, + II I.) 1' i 
a) Männliche Personen 131 703 + 5,5 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller l 62 833 :· + 2,6 
11 Kraftwagen I 25 805 ! + 13,4 
• Fahrrädern, a•ch mit Hilfsmotor 1

1
· 23 283 ! + 6,7 

Fußgänger I 18 049 ' + 5,6 
Andere 1 733 I · 10,0 

b) Weibliche Personen I 41 779 i + 2,6 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller I 9 252 , • 3, 7 

' Kraftwagen , : 9 782 i + 11,8 
11 Fanrrädern, auch mit Hilfsmotor 1 9 392 I · 2,9 

I 1 950 
54 

128 
50 

1 1 680 

lil 1 1;i 
94 
59 

I
I gso 

23 

l 3 112 

I
. 

2 090 
106 
1&4 

97 
1 672 

51 
1 432 

53 

I. 130 

I
. 77 

1 149 
23 

1 3 s22 

I 
4 040 

160 
292 
147 

3 352 
89 

2 594 
89 

224 
136 

Fußgänger ·,1 12 750 ' + 6,6 
Andere 603 ' - 17,7 ' 

2 099 
46 

t) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
- 1'1 -

6 634 

248 
7 

25 
70 

135 
11 

128 
7 

14 .

1 
26 

7~ I 
376 I 

3 o15 1 

149 
279 
958 

1 563 
66 

1 445 
75 

179 
308 
863 I 

20 
4 460 

3 647 
238 
319 

1 400 
1 620 

70 
2 098 

115 
258 
604 

1 096 
25 

5 745 

6 662 
387 
598 I 

2 358 I 3 183 
136 

3 543 

i~~ I 
1 959 1 

45 
10 205 ' 

' 

1 911 i 
1 3311 

249 I 
172 . 
130[ 

29 I 
262 I 

96 \ 
69 ! 
54 f 

4~ i 
2 173 1 

I 

I 20 668 
13 392 I 

2 471 i 
3 261 
1 421 

123 
5 104 
1 768 
1 022 
1 316 

963 
1

1 

35 
25 772 : 

3 1391' 
1 470 

781 I 

500 II 

332 
56 1 

530 
130 
169 
112 
113 

6 I 
3 669 : 

! 
28 887 I 
14 021 
7 350 ! 
4 563 I 
2 ;~~ I 
8 748 ,! 
2 043 
2 899 ' 

! 
1 863 ' 
1 s32 

1

1 

111 
37 635 

25 882 l 37 562 
16 442 i 17 576 
3 o62 t . 10 1s2 
4 565 II 5 720 
1 640 2 945 

173 I 539 
I 

6 894 I ,, 354 
2 381 2 698 
109213545 
2 057 2 682 
1 301 I 2 210 

63 219 
32 776[ 48 916 

46 550 1 
29 834 I 

66 449 I 
31 597 1 

18 132 i 
10 283 ! 
5 527 ; 

5 533 [ 
7 826 i 
3 061 ; 

296 I 

11 998 1 

im; 
3 373 1 

2 264 .i 
98 i 

58 548 ' 

91o 1 

. 20 102 ! 
4 741 1 
6 4441 
4 545 
4 042 ! 

33o 1 

86 551 l 

929 
51 

109 
321 
407 

41 
328 

4 
38 
35 

249 
2 

1 257 

3 772 
400 
522 

1 257 
1 484 

109 
1 876 

40 
264 
229 

1 303 
40 

5 648 

4 230 
45.5 
728 

1 412 
1 ~2 

193 
1 666 

43 
299 
197 

1 083 
~ 

. 5 896 

8 002 
855 

1 250 
2 669 
2 926 

302 
3 542 I 

83 
563 
426 

2 386 
84 

11 544 ' 



,----

c) in kralsfreien Städten und Kreisen 

I ' Pers<lnen I + oder- I .. . . A]tersgliederung ! 
Art der Verkehrsbeteiligung ins- gegen 1953 t 6 [ 6 bis 14 bis ! 25 bis i 60 und 

oesamt in vH un er I unter 14 unter 25 I unter 60 1 darüber 
I. Getötete 

a} Wannliehe Personen 9 420 + 7,9 360 381 2 473 4 494 1 712 
davon auf Krafträdern, e i nsch 1. Kraftro 11 er 3 746 I • 4,8 8 9 1 668 1 991 . 70 

' Kraftwagen 1 492 + 11,8 20 26 312 995 139 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 1 674 + 11,0 4 107 267 792 504 

Fußgänger 2 315 + 10,0 319 227 193 637 939 
Andere 193 - 8,1 9 12 33 79 60 

b) Weibliche 2 235 + 0,6 212 187 349 827 660 
davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 307 - 12,8 3 7 123 169 5 

11 Kraftwagen 374 t 11,3 13 . 18 81 . 218 !4 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 340 • 10,1 3 36 74 179 48 

Fußgänger 1 180 + 7,3 188 123 66 . 248 555 
Andere 34 - 39 3 5 3 5 13 8 
Getötete insgesamt 11 655 • 6,4 .. 572 568 . 2 822 5 321 2 372 

II, Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männliche Personen 95 279 + 4,8 3 106 5 216 31 956 I 47 590 7 411 

davon auf Krafträdern, el nsch 1. Kraftro 11 er 42 729 + 3,1 72 215 19 848 I 22 022 572 
' Kraftwagen 14 933 t 11,9 160 . 356 3 357 1 10 313 747 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 19 797 + 7,8 100 1 611 6 3491 9 313 2 424 

Fußgänger 16 723 • 2,1 2 727 2 942 2 196 5367 3 491 
Andere 1 097 - 21,0 47 92 206 I 575 171 

b) Weibliche Personen 32 594 t 1,4 1 867 I · 2 575 8 110 I 15 313 4 129 
davon auf Krafträdern, elnschl. Kraftroller 6 333 - 1,0 57 112 2 815 3 281 68 

' Kraftwagen 6 289 + 8,8 122 235 1 435 4 136 361 
' Fahrrädern, a~ch mit Hilfsmotor 7 245 . 6,2 92 486 2 619 3 693 355 
Fu~änger 12 261 I + 5,2 1 563 1 717 1 766 3 966 3 249 
Andere 466 I " 22 7 33 25 75 237 96 
Verletzte stat.Behandl.zugaf.zusammen 127.873. I + 3,9 4 973 7791 40 666 62 903 11 540 

!Ii. Sonstige Verletzte 
7P10 I a) Männliche Personen 142 476 + 9,0 3 625 7 061 49 837 84113 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 64 100 + 7,3 147 369 29 846 33 057 681 
' Kraftwagen 25 653 • 18,4 291 .512 5 034 18 588 1 228 

' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 32. 465 t 8,1 212 2 788 11 900 14 550 3 015 
Fußgänger 18.203 ! + 6,1 2 887 3 269 2 687 6 162 3 198 ' 
Andere 2 055 ' • 0,9 88 123 370 1 153 321 

b} Weibliche Personen 46 644 t 5,6 2 358 4 054 13 682 22 785 3765 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 9 622 

1 
+ 2,8 81 188 4 446 4 843 64 

• Kraftwagen 9 372 ' t 18,8 224 428 1 900 6 274 546 
• Fahrrädern, euch mit Hilfsmotor 12 207 i - 1,7 141 1 072 4 737 5 871 386 

Fußgänger 14 285 I t 6,9 1 869 2 301 2 415 5 093 2 607 
Andere 1 158 + 0 8 43 65 .184 704 162 
Sonstige Verletzte zusammen 189 120 

l 
+ 8,2 5 983 I 11 115 63 519 96 295 12 208 

IV •. Verletzte insgesamt (ll.tlll,) 
a) Männliche Personen 237 755 + 7,3 6 731 12 277 81 793 121 100 15 854 

davon auf Krafträdern, ainschl. Kraftroller 106 829 I t 5,6 219 584 49 694 55 079 i 1 253 
' Kraftwagen 40 586 I t 15,91 451 868 8 391 28 901 1 975 

' I • Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 52 262 ! + 8,0 312 4 399 18 249 23 863 5 439 
Fußgänger 34 926 I + 4,1 5 614 I 6 211 i 4 883 11 529 6 689. I I 
Andere 3 152 i - 9,0 I 135 

I 
215 576 1 728 498 

b) Weibliche Personen 79 238 t 3,8 4 225 6 629 22 3921 38 098 I 7 894 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 15 955 I + 1,2 138 I 300 7 261 8 124 132, 

• Kraftwagen 15 661 
1 

t 14,6 346 ' 663 3 3351 10 410 907 
1 Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 19-452 - 3,4 233 I 1 558 7 356 9 564 I 741 

Fußgänger 26 546 I t 6,2 3 432 4 018 4 181 9 059 5 856 

I Andere 1 624 - 7 3 76 I 90 259 : 941 258 I . Verletzte Insnosamt 316 993 I + 6 4 10 956 T 18 .905 i 104 185 I 159 198 ! 23 748 
' . tl tlnschl, der wnerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

. - 18 -



-~---------------

5. Straßenverkehrsunfälle in den Großstädten 1954 

1 Unfälle jGetötete 1) Verletzte zusammen i Unfälle 
Getötete 

1
: 

und 
Verletzte I 

I 
Großstädte 

I· Aachen I Augsburg 

I Sielefeld 

l
' Bochum 

Bonn 
Braunschwel g 

: Bremen 
I 

I 

Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 
Duisburg .sen 
Fl ens ''urg 
Frankfurt/Hain 
Freiburg 
Fürth 
Ge 1 senk i rchen 
Hagen 
Harnburg 
Hannover 
Heidelberg 
Harne 
Karlsruhe 
Kassel 
Kiel 
Köln 
Krefeld 

I
I . Ludwigshafen 

Lübeck 

14~~~eim 
I Mönchen-Gladbach 

I Mülheim/Ruhr 
München 

I Münster 
! I 

0
Nbürnbherg 

; er ausen 
Offenbach 
Oldenburg . 
Osnabrück 
Reckl i nghausen 
Regensburg 
Remscheid 
Salzgi Her 
Solingen 
Stutlgart 
Wiesbaden 
liuppertal 

• 

! 

Veränderung j 
1954 gegen 1953 

2 136 
2 576 
1 471 
2 766 
2 714 
3 686 
5 952 
1 245 
1 988 
1813 
9 202 
5 538 
7 496 

920 
12 604 
1 957 
1 176 
2 983 
l 923 

27 379 
7 168 
2 712 

837 
3 715 
2479 
2 561 

12 513 
2 447 
1 225 
2 268 
1 533 
5 391 
2 007 
2 026 

16 758 
1 815 
5 470 
2 192 
1 354 
1 476 
1 872 
1 252 
1 342 

996 
982 

1 360 
9 096 
3 652 
2 913 

in vH 

+ 14,0 21 
+ 11,4 50 
+ 22,2 55 
• 7,0 57 
• 29,9 21 
+ 1,4 40 
t 10,3 ' ' 85 
t 8,4 6 
• 10,6 19 
t11,7 149 
t 8,1 136 
• 6,6 102 
t 10,o 132 
+ 9,1 12 
t11,1 127 
- 1,5 27 

•• 0,0 17 
t 26,0 59 
+ 10,5 38 
+ 25,2 288 
+ 7,5 111 
t 15,7 25 
- 2,9 15 
+ 10,6 46 
+ 17,2 28 
+ 3,1 30 
t 9,4 224 
+ 51,5 43 
- 5,3 29 
+ 7,8 38 
+ 9,9 27 
,10,1 75 
+ 16,6 39 
t 7,9 20 
+ 16,4 248 
+ 40,7 28 
+ 14,7 115 
+ 12,2 34 
t11,8 12 
+ 10,1 31 
+ 14,5 24 
• 0,8 32 
+ 18,0 26 
t16,9· 22 
+ 2, 5 24 
+ 7,5 26 
+ 13,7 100 
+ 15,7 55 
t 17,0 57 

1954 

892 
1 571 
1 006 
1 847 
1 238 
2 369 
3 241 

564 
1 240 
5 107 
4 480 
3 419 
4 115 

509 
5 833 
1277 

705 
2 211 

903 
12 198 
4 313 
1 254 

599 
2 188 
1 463 
1 382 
6 696 
1 976 

943 
1 210 

801 
2 972 
1 218 
1 200 

10173 
1 205 
3 515 
1 648 

867 
834 
957 
809 
925 
605 
691 
860 

4 389 
2 on 
1 845 

1) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
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j Veränderung i 
! gegen 1953 i 

913 i 
1 621 I 
1 061 i 
1 90,4 ! 
1 259 
2 409 
3 326 I 

570 ' . I 
1 259 li 
5 256 
4 616 1· 

3 521 I 
4 247 I 

521 
s 960 1 
1 3o4 1 

722j 
2 2)0 I 

941 1 
12 486 1 
4 424 I 
1 279 I 

&14 I 
2 234 ' 
1 491 1 
1 412 ! 
6 920 ! 
2 019 i 

972 i 
1 248 I 

828 I 
3 047 l 
1 257 I 
1 220 I 

10 421 ',, 
1 233 ' 
3 630 ! 
1 682 : 

879 ! 
865 I 
981 . 
841 ! 
951 i 

I 
627 i 
ml 
886 I 

4 489 i 
2 068 i 
1 902 i 

in vH 1 

t 7,2 
t 6,4 
t 13 '1 
- 2,6 
+ 2~,4 
+ 3,0 
• 8,0 

7,8 
• 7,2 
• 12,5 
t 7,6 
• 3,0 
t 6,3 
t 6,3 

2,4 
- 9,2 
t 5,2 
+ 22,5 
" 8,6 
• 6,3 
t 5,5 
t 13,5 
" 5, 7 
t 8,4 
t 10,0 
' 8 '1 
+ 8, 7 
' 34,2 

3,8 
t 4,6 
• 6,8 
+ 4,9 
• 25,4 
+ 1,4 
+ 13,4 
+ 24,4 
+ 11,8 
+ 15,5 
+ 6,4 
+ 5,9 
- 3,2 
+ 0,5 
t 16,8 
• 22,7 

,, o,a 
t 7,3 
• 9,8 
+ 10,6 
+ 17,3 

I 

I 
l 
! 

im Jahre 1954 
je 10 000 Einwohner 

149 
131 
88 
85 

202 
156 
123 
100 
175 
135 
155 
122 
113 

95 
209 
152 
117 
84 

114 
159 
145 
222 
72 

175 
137 

99 
187 
130 

88 
99 

144 
198 
148 
125 
185 
127 
137 

97 
139 
121 
155 
106 
108 

88 
100 
86 

161 
152 
74 

I 
, I 

I 
! 
I 
i 
I . 

64 
82 
63 
58 
94 

102 
69 
46 

111 
90 
78 
77 
64 
54 
99 

101 
72 
64 
56 
72 
89 

104 
53 

105 
82 
54 

103 
107 
70 
54 
78 

112 
93 
75 

115 
86 
91 
74 
90 
71 
81 
71 
77 
55 
72 
56 
19 
86 
48 

I 
I 

I 


